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Der Kleine Zillmansee ist ein ehemals basenreich-mesotropher, jetzt eutropher See. Die Wasservegetation wird von Chara virgata dominiert, 
daneben kommen Laichkraut-Wasserrosen-Schwimmblattflur und Tausendblatt-Laichkraut-Tauchflur vor. Die UMG beträgt 2,75m. Die 
Ufervegetation wird von einem geschlossenen, schmalen (bis zu 10 m breiten) Nachtschatten-Schilfröhricht gebildet, dem an vielen Stellen 
ein schmaler Schmalblatt-Rohrkolbenröhricht vorgelagert ist. Kleinflächig (nicht auskartierbar) tritt Schneidenröhricht auf. Stellenweise 
durchmischen sich Schilfröhricht und Seerosendecken. An den Röhrichtsaum schließt sich ein schmales Erlen-Ufergehölz an, das jedoch oft 
nur aus vereinzelten Uferbäumen besteht. Am Nord- und Südufer ist dem angrenzenden Birkenbruchwald auf Verlandungsmoor (eigener 
LRT) eine schmale offene See-Verlandungszone mit Sumpffarn-Schilfröhricht vorgelagert.   
Der Seespiegel ist in den letzten Jahrzehnten gesunken, und die angrenzenden Moore sind entwässert. Dadurch kommt es zu 
Nährstoffeintrag und Gewässereutrophierung. Daher sollte der Wasserhaushalt verbessert werden, z.B. durch eine Umwandlung der Nadel-
in Laubmischwälder. Über den westlichen Teil des Sees verläuft eine Hochhspannungsleitung.
Bemerkung: Die Deckung der Vegetationstypen und der Makrophyten sowie das Vorkommen von Vegetationseinheiten des offenen Wassers 
wurden auf Grundlage der Seenkartierung durch AG Geobotanik (2006) abgeschätzt.
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Chara virgata

Myriophyllum spicatum Nymphaea alba Potamogeton crispus Potamogeton natans
Phragmites australis Typha angustifolia

Cladium mariscus Mentha aquatica Schoenoplectus lacustris Thelypteris palustris
Carex riparia Solanum dulcamara Salix cinerea Alnus glutinosa
Betula pendula


